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Körperschaft

Körperschaftsteuer: „Schachtelprivileg“
bei Beteiligungsveräußerungen

Mutter-
GmbH

Tochter-
GmbH

Gesellschafterebene

95% Steuerfreiheit, § 8b II 1, III KStG
keine Rückausn. bei Streubesitz

besondere Gewinnermittlung, § 8b II 2 KStG:
Veräußerungspreis

./. Veräußerungskosten

./. Buchwert (Leg.-Def.)
= Veräußerungsgewinn

Veräußerg.

Gesellschaftsebene
hier irrelevant

Beachte: keine Berücksichtigung von 
Veräußerungsverlusten, § 8b III 3 KStG
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PV: Beteiligung BV, z.B. 
OHG, KG

Kapitalgesellschaft

< 1% ≥ 1% < 10% ≥ 10%

Gewinn-
ausschüt-
tungen

KESt als 
Abgeltungsteuer

auf Antr. →

lfd.Beteilgg.-
Aufwand

nur SparerPB

auf Antr. →

Veräuß.-
Gewinn

i.d.R.

KESt
als AbgSt

Veräuß.-
Verlust

nur Verrechg.
mit Veräuß.-

Gewinn

Teilwert-
abschreib.

unzulässig,
da PV

Besteuerung der Anteilseigner
von Kapitalgesellschaften

KESt als Abzugsteuer
(Anrechnung auf ESt/KSt)

TEVf (60%) voll steuerpfl. 5% steuerpfl.

60% 
abzugsfähig

voll 
abzugsfähig

i.Ü. voll
abzugsfähig

keine KESt

TEVf (60%) 5% steuerpflichtig

TEVf (60%) als Gewinnminderung
nicht abzugsfähig

abzugsfähig 
zu 60%

als Gewinnminderung
nicht abzugsfähig

i.d.R.
keine KESt
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Körperschaftsteuer:
verdeckte Gewinnausschüttung (vGA)

bei der Körperschaft:
Vermögensminderung

oder verhinderte 
Vermögensmehrung

Veranlassung
durch das 

Gesellschaftsverhältnis
(Fremdvergleich)

Besonderheiten bei 
beherrsch. Gesellschaftern

§ 8 III 2 KStG: keine Def.

(Auswirkung auf die Höhe des 
Unterschiedsbetrags

i.S.v. § 4 I 1 Hs.1 EStG)

kein Zusammenhang mit 
einer offenen Ausschüttung 
(vgl. Gewinnverwendungs-

beschluss)

beim Gesellschafter:
objektive Eignung zu
„sonstigen Bezügen“

i.S.v. § 20 I Nr.1 S.2 EStG

(Korrespondenzprinzip)
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Körperschaftsteuer: vGA

Ebene
der Körperschaft

Ebene
des Gesellschafters

Rechtsfolgen

Hinzurechnung
zum Einkommen,

§ 8 III 2 KStG
(außerbilanziell)

⟹ Erhöhung KSt + SolZ

Hinzurechnung
zu den Einkünften

aus Kapitalvermögen,
§ 20 I Nr.1 S.2 EStG

⟹ Erhöhung ESt

ggf. Korrektur anderer Eink.,
z.B. § 19 I Nr.1 EStG

(§ 32a I KStG)
⟹ ggf. Verringerung ESt

+ Erhöhung GewSt
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• einlagefähiges WG (nicht: Nutzungsvorteile)
• Veranlassung durch Gesellschaftsverhältnis

verdeckte Einlage
= Verm.-Vorteil für Ges.

nicht nach GesR,

keine Gegenleistung
an Gesellschafter, weder 
unmittelbar noch mittelbar

offene Einlage
= gesellsch.-rechtlich

= „entgeltlich“

Körperschaftsteuerrecht: Einlagen

bei Gesellschaft nicht steuerbar,
d.h. kein Ertrag/Gewinn

§ 8 III 3 KStG,
§ 6 VI 2 EStG

arg. § 4 I 1 Hs. 2 EStG


